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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) und Beförderungsbe-
dingungen für den Pendelfährbetrieb auf dem Unterbacher See 

 
§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) und Beförderungsbedingungen gelten für die Nutzung des 
Pendelfährbetriebs auf dem Unterbacher See. 

(2) Mit dem Erwerb eines Tickets, spätestens jedoch mit dem Betreten der Steganlagen oder des eingesetzten 
Wasserfahrzeugs, erkennt der Fahrgast diese AGB als verbindlich an. 

(3) Ergänzend gilt die jeweils gültige Hafen-, See- und Uferordnung für den Unterbacher See. Soweit diese AGB 
keine abweichenden Regelungen enthalten, findet die Seeordnung Anwendung. Den Anweisungen des Be-
triebspersonals ist jederzeit Folge zu leisten. 

§ 2 Ticketkauf, Vertragsschluss, Gültigkeit und Zeitfenster 

(1) Tickets können online oder an den hierfür vorgesehenen Verkaufsstellen erworben werden. Beim Online-Ti-
cketkauf kommt der Beförderungsvertrag mit Zugang der Buchungsbestätigung zustande. Beim Erwerb an ei-
ner Verkaufsstelle kommt der Vertrag mit Ausgabe des Tickets zustande. 

(2) Das Ticket berechtigt ausschließlich zur Nutzung des Pendelfährbetriebs am gebuchten Kalendertag innerhalb 
des ausgewählten Zeitfensters. 

(3) Zur Gewährleistung eines geordneten Betriebsablaufs gilt für jedes gebuchte Zeitfenster eine Karenzzeit von 
15 Minuten vor und 15 Minuten nach der gebuchten Abfahrtszeit. 

(4) Wird die Karenzzeit aus vom Fahrgast zu vertretenden Gründen überschritten, besteht kein Anspruch mehr auf 
Beförderung innerhalb des gebuchten Zeitfensters. Eine Mitnahme mit einer späteren Fahrt erfolgt ausschließ-
lich nach Maßgabe der verfügbaren Kapazitäten. Ein Anspruch hierauf besteht nicht. 

(5) Kann eine spätere Beförderung aufgrund ausgeschöpfter Kapazitäten nicht erfolgen, besteht kein Anspruch auf 
Erstattung des Ticketentgelts, sofern die Verspätung vom Fahrgast zu vertreten ist. 

(6) Für Beförderungsleistungen, die zu einem bestimmten Termin oder innerhalb eines genau bestimmten Zeit-
raums erbracht werden, besteht gemäß § 312g Abs. 2 Nr. 9 BGB kein Widerrufsrecht. 

§ 3 Betriebszeiten, Fahrbetrieb und Kapazitäten 

(1) Der Pendelfährbetrieb findet grundsätzlich an Wochenenden und gesetzlichen Feiertagen statt. Die konkreten 
Betriebszeiten werden vom Zweckverband bekanntgegeben. 

(2) Die Fahrten erfolgen entsprechend dem veröffentlichten Fahrplan. Änderungen der Fahrzeiten bleiben aus be-
trieblichen, sicherheitsrelevanten oder witterungsbedingten Gründen vorbehalten. 

(3) Ein Anspruch auf Beförderung mit einem bestimmten Boot oder Bootstyp besteht nicht. Der Zweckverband ist 
berechtigt, den eingesetzten Bootstyp unter Berücksichtigung der jeweiligen Betriebs-, Sicherheits- und Wit-
terungsverhältnisse anzupassen, soweit hierdurch die ordnungsgemäße Durchführung des Pendelfährbetriebs 
gewährleistet bleibt. 

(4) Die Anzahl der je Zeitfenster ausgegebenen Tickets richtet sich nach den verfügbaren Beförderungskapazitä-
ten. Der Zweckverband behält sich vor, die Anzahl der verfügbaren Tickets aus Sicherheitsgründen oder auf-
grund betrieblicher Erfordernisse jederzeit anzupassen. 

(5) Ein Anspruch auf Mitnahme besteht nur im Rahmen der vorhandenen und nach den einschlägigen Sicherheits-
vorschriften zulässigen Beförderungskapazitäten. 
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(6) Wird die nach den einschlägigen Sicherheitsvorschriften zulässige Höchstbelegung des eingesetzten Wasser-
fahrzeugs erreicht, besteht kein Anspruch auf Beförderung mit dieser konkreten Fahrt. Der Zweckverband wird 
den Fahrgast nach Möglichkeit mit der nächstmöglichen verfügbaren Fahrt befördern. Ist dies aus betrieblichen 
Gründen nicht möglich, wird das entrichtete Ticketentgelt erstattet. Weitergehende Ansprüche bestehen vor-
behaltlich § 6 nicht. 

§ 4 Betriebsunterbrechungen, höhere Gewalt und Erstattung 

(1) Der Zweckverband ist berechtigt, den Pendelfährbetrieb ganz oder teilweise einzuschränken oder einzustellen, 
soweit dies aus Gründen der Sicherheit erforderlich ist. 

(2) Dies gilt insbesondere bei Gewitter, Sturm, Starkregen, Nebel, Hochwasser, Niedrigwasser, technischen Defek-
ten, behördlichen Anordnungen, sonstigen Fällen höherer Gewalt oder vergleichbaren Umständen, die einen 
sicheren Fährbetrieb nicht mehr gewährleisten. 

(3) Der Zweckverband kann den Betrieb ferner aus sonstigen betrieblichen oder technischen Gründen vorüberge-
hend unterbrechen oder einstellen, soweit dies zur Gewährleistung eines ordnungsgemäßen und sicheren Be-
triebs erforderlich ist. 

(4) Können gebuchte Fahrten aufgrund der in den Absätzen 1 bis 3 genannten Gründe nicht durchgeführt werden, 
werden bereits entrichtete Ticketentgelte erstattet. Der Zweckverband kann nach seiner Wahl stattdessen eine 
Umbuchung auf einen anderen verfügbaren Termin anbieten. 

(5) Weitergehende Ansprüche des Fahrgastes, insbesondere auf Ersatz von Reise-, Unterkunfts-, Verdienstaus-
fall-, Park-, oder sonstigen Folgekosten, bestehen vorbehaltlich der Regelung des § 6 nicht. 

§ 5 Verhalten auf den Steganlagen und an Bord 

(1) Die Fahrgäste haben sich auf den Steganlagen, beim Ein- und Aussteigen sowie während der gesamten Beför-
derung so zu verhalten, dass weder die Sicherheit des Schiffsverkehrs noch andere Personen gefährdet oder 
beeinträchtigt werden. 

(2) Kinder unter 12 Jahren dürfen den Pendelfährbetrieb nur in Begleitung einer volljährigen Aufsichtsperson nut-
zen. Die Aufsichtspflicht obliegt ausschließlich der Begleitperson. 

(3) Die Steganlagen sind schwimmende Anlagen, deren Bewegungen insbesondere durch Wind, Wellenschlag und 
Anlegevorgänge beeinflusst werden können. Die Benutzung erfolgt daher mit der erforderlichen Vorsicht. Das 
Rennen, Springen, Klettern sowie sonstige sicherheitsgefährdende Verhaltensweisen auf den Steganlagen sind 
untersagt. Auf den Steganlagen kann insbesondere bei Feuchtigkeit, Niederschlag oder Algenbildung Rutsch-
gefahr bestehen. 

(4) Den Anweisungen des Betriebspersonals ist jederzeit unverzüglich Folge zu leisten. Dies gilt insbesondere bei 
Sicherheitsanweisungen, An- und Ablegemanövern, dem Ein- und Aussteigen sowie in Notfällen. 

(5) Das eigenmächtige Verlassen der vorgesehenen Fahrgastbereiche während der Fahrt sowie das Abspringen 
vom Wasserfahrzeug während der Fahrt oder während des An- oder Ablegens sind untersagt. 

(6) Der Zweckverband ist berechtigt, Fahrgäste von der Beförderung auszuschließen oder die Beförderung abzu-
brechen, wenn diese 

a) den sicheren Betrieb gefährden, 

b) den Anweisungen des Betriebspersonals nicht Folge leisten, 

c) andere Fahrgäste erheblich belästigen oder gefährden, 

d) erkennbar unter dem Einfluss von Alkohol oder berauschenden Mitteln stehen oder 

e) aufgrund ihres Verhaltens eine Gefährdung für den sicheren Fährbetrieb darstellen. 
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In diesen Fällen besteht kein Anspruch auf Erstattung des Ticketentgelts. 

(7) Die Mitnahme von Tieren ist grundsätzlich ausgeschlossen. Hiervon ausgenommen sind Assistenzhunde im 
Sinne der gesetzlichen Bestimmungen, soweit ihre Mitnahme den sicheren Betrieb nicht beeinträchtigt. 

(8) Die Mitnahme von Fahrrädern, E-Scootern, SUP-Boards, Kinderwagen sowie sonstigen sperrigen oder umfang-
reichen Gegenständen ist nur im Rahmen der vorhandenen Kapazitäten und nach Entscheidung des Betriebs-
personals zulässig. Ein Anspruch auf Mitnahme besteht nicht. 

(9) Der Zweckverband ist berechtigt, das Tragen von Rettungswesten allgemein oder für einzelne Fahrgäste an-
zuordnen, wenn dies nach den Umständen des Einzelfalls aus Sicherheitsgründen erforderlich ist. Der Anord-
nung des Betriebspersonals ist Folge zu leisten. 

(10) Der Zweckverband übt auf den Steganlagen sowie an Bord das Hausrecht aus. Den Anordnungen des Betriebs-
personals ist Folge zu leisten. Personen, die gegen diese AGB oder die Seeordnung verstoßen oder den sicheren 
Betrieb gefährden, können vom Gelände verwiesen oder von der Beförderung ausgeschlossen werden. 

§ 6 Haftung 

(1) Der Zweckverband haftet nach den gesetzlichen Vorschriften uneingeschränkt für Schäden aus der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie für Schäden, die auf vorsätzlicher oder grob fahrlässiger 
Pflichtverletzung des Zweckverbandes, seiner gesetzlichen Vertreter oder seiner Erfüllungsgehilfen beruhen. 

(2) Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Zweckverband nur auf Ersatz des 
vorhersehbaren, vertragstypischen Schadens. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Er-
füllung die ordnungsgemäße Durchführung des Beförderungsvertrages überhaupt erst ermöglicht und auf de-
ren Einhaltung der Fahrgast regelmäßig vertrauen darf. 

(3) Im Übrigen ist die Haftung des Zweckverbandes für leicht fahrlässig verursachte Sach- und Vermögensschäden 
ausgeschlossen. 

(4) Für Verlust, Diebstahl oder Beschädigung mitgeführter Gegenstände haftet der Zweckverband ausschließlich 
nach Maßgabe der vorstehenden Bestimmungen. Der Fahrgast hat seine mitgeführten Gegenstände selbst zu 
beaufsichtigen und gegen Verlust oder Beschädigung zu sichern. 

(5) Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten entsprechend zugunsten der gesetzlichen Vertreter, Be-
schäftigten sowie Erfüllungsgehilfen des Zweckverbandes. 

§ 7 Schlussbestimmungen 

(1) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

(2) Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam oder undurchführbar sein oder wer-
den, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder un-
durchführbaren Bestimmung treten die gesetzlichen Vorschriften. 
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